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Für 2025 dieselbe Tabellenerhöhung wie im TVöD!             

❌ Keine Kündigung, keine Verhandlung? Quatsch! 

✅ Wir verhandeln ungekündigt – Schluss mit blumigen Ankündigungen und einseitigen Drohungen! 

      Wenn wir mehr Lohn durchsetzen wollen, können die Arbeitgeber damit drohen, Urlaub zu kürzen oder die 

Arbeitszeit zu verlängern. Damit muss Schluss sein!    

Wir wollen an die Tabellenerhöhung im TVöD angekoppelt werden! Über die Arbeitsbedingungen wollen wir 

getrennt davon verhandeln. 

Für 2025 wollen wir dieselbe Tabellenerhöhung, die im TVöD erzielt wird. 

    Zur Erinnerung: 

Die letzten Tarifrunden starteten mit großen Versprechungen der Arbeitgeber   , dass in Bayern eigenständig und 

unabhängig vom TVöD verhandelt werde. Am Ende? Abschluss immer wie im TVöD!            

❌ Quatsch! ❌ 

Wir können auch ungekündigt über einen Tarifvertrag verhandeln! Wenn die Arbeitgeber jetzt darauf herumreiten, 

dass wir nicht gekündigt haben – warum?            

 

   Friedenspflicht = ungekündigter Tarifvertrag    

Es war der KAV Bayern, der darauf bestanden hat, dass Arbeitszeit und andere Arbeitsbedingungen in 

Arbeitsgruppen sowie während der Friedenspflicht verhandelt werden – so interpretieren wir es. Und jetzt? Wird 

genau das als Argument gegen uns verwendet?          

    Für die ver.di-Mitglieder sieht das nach der Methode „Haltet den Dieb!“ aus!                                 

                 2023 haben wir das schon erlebt – nicht nochmal!    

     Fakt ist: 

    Wir haben mit unserer Forderung den richtigen Nerv getroffen! 

❓ Kann der KAV Bayern überhaupt einen Tarifvertrag abschließen, bevor der TVöD in Potsdam verhandelt 

wurde? 

Wir fragen für einen Freund!         

 

   ver.di-Aktive bei der VAG    


